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Executive Summary  
In Lindau wird ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) für die ganze Familie, das 

famiMED, gegründet. Es wird ein MVZ mit vier Ärzten der Fachrichtungen Innere Medizin, 

Gynäkologie, Pädiatrie und Zahnheilkunde. Alle vier Ärzte gründen eine 

Partnerschaftsgesellschaft, die bereits bestehende Facharztsitze kauft, um sie unter dem Dach 

des famiMED zusammen zu schließen. Der Plan für die ersten drei Jahre sieht eine Etablierung 

des famiMED vor. Die Vision ist eine Erweiterung des Leistungsspektrums in den folgenden 

Jahren. 

Aufgrund der lokalen Situation wird mit einem break even point im zweiten Geschäftsjahr 

gerechnet. Für die Gründung wird ein Finanzbedarf in Höhe von 1.020.000 € benötigt, wovon 

900.000€ aus Fremdmitteln gestellt werden müssen. 

 

Die Geschäftsidee 
Das Konzept 
famiMED ist ein neu gegründetes MVZ für die ganze Familie. Patienten aller Altersgruppen werden von 

famiMED in den Fachrichtungen 

• Innere Medizin 

• Gynäkologie 

• Pädiatrie 

• Zahnheilkunde 

kompetent betreut und behandelt. Es ist geplant, in den drei humanmedizinischen Fachrichtungen 

bestehende Zulassungen aus dem Raum Lindau einschließlich des Patientenstammes zu übernehmen. 

Der Zahnarzt als Initiator des MVZ zieht ins famiMED um und bringt seinen Patientenstamm mit.  

Die Gründung erfolgt in Form einer Partnerschaftsgesellschaft. Durch die Eigenständigkeit aller 

Fachrichtungen wird ein hohes Maß an Engagement und Motivation der ärztlichen Belegschaft 

garantiert. Die Stimmenanteile unter drei Humanmedizinern sind gleichverteilt zu jeweils 24%. Der 

Zahnarzt erhält 28 % Stimmrechtsanteile. So entsteht eine handlungsfähige Partnerschaftsgesellschaft. 

Zu einem späteren Zeitpunkt soll famiMED durch Anstellung von Ärzten oder auch durch die Aufnahme 

neuer Partner wachsen. 




